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Loka Samastā Sukhino Bhavantu 
 

Mögen al le Wesen in al len Welten glücklich und frei sein.  
Und möge, was ich denke, spreche und tue,  

ein st i l les Licht sein – ein Segen – zum Wohl al ler .  
  



 

 16 

 
  



 

  17 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Poetische Wegkarte 
 
  



 

 18 

Eine stille Einladung 
 
Dieses Buch hebt nicht eilends an. 
Es tritt leise an dein Herz. 
 
Es will nicht erfasst, 
sondern betreten werden. 
Nicht gelesen, 
sondern vernommen. 
 
Manche Worte werden dir wiederbegegnen. 
Nicht, weil sie Neues suchen, 
sondern weil sie tiefer sinken möchten – 
gleich einem Licht, 
das still auf deiner Haut niedersinkt. 
 
Lies langsam. 
Wann du innehalten magst, halte inne. 
Wann Stille zwischen den Zeilen aufsteigt, 
so wisse: 
Auch dies ist Teil des Textes. 
 
Dieses Werk, samt seiner Wortwahl, 
spricht nicht zum Verstand allein. 
Es richtet sich an jenes innere Lauschen, 
das weiß, 
noch ehe es begreift. 
 
So tritt ein – 
nicht nur als Suchender, 
sondern als einer, 
der bereit ist, auch zu fühlen.  
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Der Weg, den das Herz erinnert 
 
Es beginnt nie mit einem Plan. 
Es beginnt mit einem Gefühl. 
Still, fast unbemerkt, wie ein Atemzug der Seele. 
 
Ein sanfter Hauch durchdringt den Alltag: 
 

„Ist das wirklich alles?“ 
 
Und irgendwo, zwischen Gewohnheit und Sehnsucht, 
zwischen Funktionieren und Fühlen, 
beginnt die Bewegung. 
 
Nicht sichtbar für die Welt, 
doch spürbar in der Tiefe. 
 
Der Weg des wahren Menschen ist kein Pfad der Perfektion – 
er war es auch niemals, 
es ist der Weg der Rückkehr. 
Vom Denken zum Fühlen, 
von der Angst zur Hingabe, 
vom Ich zum Wir. 
 
Wer diesen Weg betritt, 
tritt nicht aus der Welt, 
sondern endlich in sie hinein. 
 
Dies ist kein Lehrbuch, 
keine Belehrung. 
Es ist ein Wiederfinden. 
Ein Ruf. 
Ein leiser Schwur: 

 
„Ich bin bereit, echt zu leben.“ 
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Widmung 
 
Für die, die fühlen, 
noch bevor sie verstehen. 
 
Für jene, die im Dunkel suchen 
und in der Stille gefunden werden. 
 
Für alle, die sich erinnern wollen – 
an das, was sie in Wahrheit sind: 
 
Licht in menschlicher Gestalt. 
 
Dies ist kein Buch, das man liest. 
 
Es ist ein Tor, das man betritt. 
Ein Spiegel, in dem du dich erkennst. 
 
Ein Ruf, der sagt: 
 

„Werde nun, was du bist.“ 
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Vorwort 
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Wenn das Herz leise zu sprechen beginnt 
 
Es beginnt nie laut. 
Kein Plan. Kein Manifest. Kein Ziel. 
Nur ein Flüstern – sanft, doch unaufhaltsam. 
 
„Ist das wirklich alles?“ fragt eine Stimme in dir. 
Eine Stimme, die du schon lange kennst. 
Und diese einfache, ehrliche Frage verändert alles. 
 
Vielleicht warst du erfolgreich, 
zu beschäftigt, funktionierend. 
Doch in einem stillen Moment begann etwas zu rufen – 
nicht im Außen. Nicht im Kopf. 
Sondern tief im Herzen. 
 
Es ist der Ruf der Seele – 
der Moment, in dem das Leben dich an deine Wahrheit näherbringt. 
 
Wenn das, was echt ist, 
stärker wird als Angst und Gewohnheit. 
Wenn du beginnst, die Masken der Welt abzulegen 
und dich zu erinnern: 
Du bist mehr. Du warst es immer. 
 
Dies ist kein Buch über Antworten. 
Es ist ein Buch über Erinnerung. 
Es führt nicht – es weckt. 
Es überzeugt nicht – es berührt. 
 
Denn die wahre Revolution beginnt nicht im Kopf. 
Sie beginnt im Herzen. 
 
Für alle, die fühlen. 
Für alle, die suchen. 
Für alle, die sich erinnern. 
 
Dieser Weg gehört euch. 
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Kapitel I 
 

Der Ruf  der Seele 
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Wo der Wandel beginnt 
 
Es hebt nicht laut an – kein Sturm, kein Zeichen am Himmel. 
Nur ein leises Ziehen, kaum merklich, 
gleich einem Windhauch, der den Vorhang deiner alten Welt bewegt. 
 
Zuerst wehrst du dich. 
Du nennst es Müdigkeit, Zufall, eine Laune des Gemüts. 
Doch tief in dir ahnst du: 
Etwas ruft – seit langen Tagen. 
Etwas, das älter ist als du, das dich kennt bei deinem wahren Namen. 
 
Und so geschieht es: 
Nicht über Nacht, 
nicht in einem Moment der Ekstase, 
sondern still, fast unbemerkt, mitten im gewöhnlichen Tagewerk. 
In einem Atemzug zwischen Gestern und Morgen, 
in einem Augenblick, in dem die Zeit innehält. 
 
Du stehst da, wie versteinert, 
und spürst den Gedanken: 
 

„Das Leben, so wie ich es lebe, 
ist zu klein geworden für meine Seele.“ 

 
Die Wände des Gewohnten beginnen zu atmen. 
Das, was dich einst hielt, beginnt dich zu drücken. 
Und das, was du einst Ich nanntest, 
verliert plötzlich seine Kontur. 
 
Es ist, als würde ein alter Traum verblassen – 
nicht weil er schlecht war, 
sondern weil das Erwachen begonnen hat. 
 
Du fragst dich: 
Was geschieht mit mir? 
Warum fühlt sich alles anders an? 
 
Doch die Antwort kommt nicht in Worten. 
Sie kommt in Empfindungen – 
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ein inneres Brennen, süß und schmerzhaft zugleich, 
ein Erinnern, das keiner Geschichte bedarf. 
 
Und wenn du innehältst, 
wenn du den Lärm der Welt für einen Atemzug entlässt, 
hörst du sie, 
eine Stimme, kaum lauter als dein Atem, 
die zu dir spricht: 
 

„Komm heim.“ 
 
Es ist kein Ruf aus der Ferne, 
sondern ein Ruf in dir. 
Die Stimme deiner Seele, 
die dich erinnert, 
dass du nicht verloren bist – 
sondern nur vergessen hattest, wer du bist. 
 
Von hier an verändert sich alles. 
Nicht das Außen zuerst – 
sondern dein Blick. 
 
Du siehst die Welt nicht mehr durch die Linse des Überlebens, 
sondern durch das Auge des Erwachens. 
Die Menschen, die dich einst verletzten, 
werden zu Lehrmeistern. 
Die Stürme, die dich erschütterten, 
werden zu Prüfungen deines Lichts. 
Und jeder Tag, ob hell oder finster, 
wird zum Spiegel deiner inneren Welt. 
 

„Die Welt trägt kein festes Bild. 
Sie antwortet auf das, 
was dein Inneres in ihr berührt.“	

 
So hebt der wahre Weg an. 
Nicht mit Wissen. 
Nicht mit Begriffen. 
Sondern mit einem heiligen Ja. 
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Herzschlüssel des Kapitels 
 
Der Ruf deiner Seele ist keine Pflicht, sondern eine Einladung. 
Er ruft dich nicht in den Himmel – 
sondern tiefer in dein eigenes Herz. 
 
Wenn du den Mut hast, stille zu werden, 
vernimmst du, 
dass das Universum nicht draußen spricht – 
sondern durch dich. 
 

¥ 
 
Übergang – Die Tore des Erwachens 
 
Von hier an öffnet sich der innere Horizont – 
nicht in einem einzigen Tor, 
sondern in vielen stillen Durchgängen. 
 
Manche sind weiche Lichtungen, andere rau und fordernd. 
Doch jeder trägt dasselbe Ziel in sich: 
Die Erinnerung an dein wahres Sein. 
 
Was nun folgt, sind Wegweiser für deinen inneren Pfad. 
Sie sind nicht als Lehrsätze gemeint, 
sondern Spiegel, Einladung – eine zärtliche Berührung. 
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Erläuterung – Der Ruf  der Seele 
 
Manchmal beginnt Veränderung so still, 
dass wir sie fast überhören. 
 
Dieses Kapitel beschreibt jenen unscheinbaren Wimpernschlag: den 
Moment, in dem etwas in uns spürt, dass das bisherige Leben zu eng 
geworden ist. Nicht, weil es falsch war, sondern weil die Seele nach mehr 
Raum verlangt. 
 
Der Ruf der Seele ist keine Stimme, die aus dem Himmel fällt. Er ist ein 
inneres Ziehen – ein unbestimmtes Sehnen nach Echtheit. Er zeigt sich in 
plötzlicher Müdigkeit, in dem Gefühl, dass das, was wir tun, uns nicht mehr 
erfüllt, oder in einer leisen Traurigkeit ohne erkennbare Ursache. 
 
In Wahrheit ruft uns das Leben selbst: „Erinnere dich, wer du bist.“ 
 
Viele fürchten diesen Ruf, weil er alles in Bewegung bringt. Er reißt uns 
nicht aus dem Alltag, aber er lässt uns ihn neu sehen. Das, was uns gefangen 
hielt, beginnt sich zu lösen – und wir stehen da: unsicher, aber wach. Genau 
das ist der Beginn des Erwachens: kein Blitz der Erkenntnis, sondern das 
zarte Öffnen des Herzens. 
 
Dieses Kapitel erinnert dich daran, dass jeder Ruf einzigartig ist. Niemand 
kann dir sagen, wie er sich anhört oder wann er kommt. Doch wenn du still 
wirst, erkennst du ihn: vielleicht in einer Begegnung, vielleicht in einem 
Verlust, vielleicht in einem ganz gewöhnlichen Augenblick. 
 
Die Botschaft lautet: Du bist nicht auf der Suche nach etwas Neuem – du 
erinnerst dich an etwas, das nie verloren war. Der Weg beginnt nicht 
außerhalb, sondern in der stillen Zustimmung deines Herzens – in dem 
Moment, in dem du sagst: „Ja, ich bin bereit zu hören.“ 
 
Wenn du diesen Ruf spürst, versuche nicht, ihn zu erklären oder zu deuten. 
Höre einfach. Gehe mit ihm, wie man einem vertrauten Licht folgt. Jeder 
Schritt, den du wagst, wird Antwort sein. Denn die Seele ruft nur dort, wo 
sie weiß, dass du antworten kannst. 
 
Herzgedanke: 
Der Ruf deiner Seele ist eine Einladung, dich selbst wiederzufinden. 
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Kapitel II 
 

Die Stimme des Herzens 
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Die leise Stimme in dir 
 
Es geschieht still, fast unmerklich. 
Nach all den Stimmen der Welt – 
den drängenden, urteilenden, lenkenden – 
beginnt eine neue, sanfte Stimme zu sprechen. 
 
Sie flüstert nicht in Worten, 
sondern in Empfindungen: 
Ein warmes Ziehen, 
ein Frieden, der jenseits aller Erklärung liegt. 
 
Lange hast du gelernt, auf die Welt zu hören: 
Auf Erwartungen, Regeln, Meinungen, 
auf das Getöse der Vernunft. 
Doch unter all dem liegt eine sanfte Melodie, 
die du einst als Kind kanntest – 
als du noch wusstest, wie Stille klingt. 
 
Die Stimme deines Herzens ist kein Orakel. 
Sie ist eher ein Atem zwischen den Gedanken, 
ein Licht, das bleibt, 
wenn alles andere vergeht. 
Manchmal spricht sie in Freude, 
manchmal in Schmerz – 
doch stets in Wahrhaftigkeit. 
 
Wenn du beginnst, ihr wieder zu vertrauen, 
verändert sich die Welt nicht sofort – 
aber deine Sicht darauf. 
 
Du erkennst: 
Nicht jeder Weg, der glänzt, trägt Licht. 
Und nicht jede Dunkelheit bedeutet Gefahr – 
oft ist sie nur der Schatten des Werdens. 
 
Das Herz führt dich nicht über gerade Wege. 
Es führt dich dorthin, wo du wachsen kannst. 
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Es bittet dich, 
deine Angst zu umarmen, 
deine Wunden zu segnen 
und deine Stärke sanft werden zu lassen. 
 
Zuweilen wirst du zweifeln, 
wirst dich fragen, 
ob du dir das alles nur erträumst. 
Doch wenn du dann innehältst und atmest, 
wenn du dem inneren Klang lauschst, 
wirst du wissen: 
 

„Das, was dich still lächeln lässt, ist wahr.“ 
 

¥ 
 
Herzschlüssel des Kapitels 
 
Die Stimme deines Herzens ist der Laut deiner Seele, 
geformt durch Leben, Liebe und Erinnerung. 
Sie ruft dich nicht fort von der Welt, 
sondern tiefer in sie hinein – 
damit du durch jedes Tun zur Liebe wirst. 
 

¥ 
 
Übergang – Die Tore des Erwachens 
 
Atme, Wanderer des Lichts. 
Atme und ruhe. 
 
Du hast dem inneren Klang gelauscht – 
nun lasse jedes Wort in dir sinken 
wie Regen in frische Erde. 
 
Die Tore des Erwachens öffnen sich in der Stille. 
Wenn du still genug wirst, 
hörst du sie singen. 
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Erläuterung – Die Stimme des Herzens 
 
Dieses Kapitel spricht von einer Rückkehr – nicht zu einem Ort, 
sondern zu deiner inneren Wahrheit. 
 
Inmitten all der Stimmen, die täglich auf uns einströmen, beginnt das Herz 
leise zu sprechen. Und wer lernen will, sich selbst zu verstehen, muss wieder 
lernen, zuzuhören. 
 
Die Stimme des Herzens ist kein lautes Signal, sondern eine zarte 
Schwingung: ein Gefühl von Frieden, Wärme oder innerem Wissen, das 
nicht argumentiert, sondern einfach da ist. Sie zeigt sich in Momenten der 
Stille, in den Sekunden zwischen zwei Gedanken oder in jenem leisen 
Lächeln, wenn sich etwas richtig anfühlt – auch wenn der Verstand es nicht 
erklären kann. 
 
Viele Menschen glauben, das Herz zu hören sei Mystik. Doch in Wahrheit 
ist es Bewusstsein in seiner reinsten Form. Das Herz urteilt nicht – es 
unterscheidet. Es führt dich nicht mit Logik, sondern mit Resonanz. Wenn 
du in dich hineinspürst und merkst, dass sich etwas friedlich und weit 
anfühlt, bist du im Einklang mit dieser Stimme. 
 
Dieses Kapitel ermutigt dich, den Unterschied zwischen den Stimmen im 
Kopf und der Stimme im Herzen zu erkennen. Gedanken sind laut, 
drängend, oft widersprüchlich. Das Herz dagegen ist still – und dennoch 
eindeutig, wenn du ihm Raum gibst. 
 
Übe dich darin, auf diese Stille zu lauschen. Schalte für einen Moment Musik 
und Ablenkung aus und frage dich: Was sagt mein Herz? Nicht, was ich will 
– sondern was in der Tiefe stimmt. 
Wenn du das tust, wird sich deine Wahrnehmung verändern. Die Welt bleibt 
dieselbe, doch du beginnst, sie anders zu sehen. Nicht alles, was glänzt, ist 
wahr. Und nicht alles, was dunkel scheint, ist Verlust. Manches Dunkel ist 
einfach ungeschliffenes Licht. 
 
Die Stimme deines Herzens führt dich nicht fort von der Welt, sondern 
tiefer in sie hinein – echter, bewusster, liebevoller. Sie ist der Kompass, den 
du nie verloren, nur überhört hast. 
 
Herzgedanke: 
Die Stimme deines Herzens ist der Klang des Lebens selbst. 


